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noch fragen roollte, roas roaren Jbre ©e»

banfen, als Sie ben Ätel bes 23etbootes me»

tafltfcb auf bent SBalfifdj flingen borten,
als Sie oon ber SBudjt bes Slufpratls über
bie Äöpfe ber SJÎatrofen hinroeg auf ben gifcf)
gefajleubert rourben unb biefer mit Jbnen ba=

oonfajroamm, obne bafj Sie auaj nur bas ge»

ringfte baoon ahmten, bafj Sie auf einem
Unterfeeboot fafjen? SBas Sie taten, baben
roir affes beobachtet, nut roas Sie bachten!
Unb bann, auf roelaje ©ebanfen famen Sie,
als Sie bie Älappe entbecften, ohne bafj Sic
audj nur oerfuctjten, biefe ju öffnen?"

gribtjof ßarfen unterbrach entfetjt bie Re^
beflut bes eifrigen Journaliften. ©r befütdj=
tete, bafj Sßetetfen roieber auf bie natürliche
3udjtroahf unb oon bort auf Darroin unb
Defjenbenjtheorien fommen roütbe. SBenn ein
SJÎann ber SBiffenfdjaft nämlich erft foroeit
im gahrroaffer ift, ba roirb er ungenießbar.
Dann geht er burdj roie ein Sfuto im $un=
beitjroanjig=&ilometer=ïempo, aus bem ber
©hauffeur herausgefallen ift.

Unb es nütjte. SJÎac ©offins oetftummte.
©ahn SBeft roanbte fidj etläuternb an S3e=

terfen:

9Jcr. ©oftins ift nämliaj an 33orb ber
,ßio' gefommen, ohne bafj roir etroas baoon
ahnten. So geroiffermafjen afs bfinber Sßaffa^
gier."

ffian3 redjt", unterbradj ©oltins fie eifrig.
Slls blinber Sßaffagier. Jaj erbieft bafür oom
,§eralb' eine Sonberprämie oon fünftaufenb
Dollars unb für jeben SIrtifef, ben idj roäh=
renb ber Reife ober nachher ber 3eifung lie^
fere, bas breifaaje 3eilenhonorar. Sehr an»
ftänbig, nidjt roabr? Die Reife oon Reu^
rjorf bis ju Jbnen hat man mir audj be»

jahft, fogar erfter Älaffe. Jdj bin aber

blofj jroeiter gefahren unb habe ben Reft für
midj behalten."

Das fiebt Jbnen ähnlich!" lachte ©abn
SBeft. Sie fefoten fidj roieber. Der Reporter
hielt fein Rotijbudj in ben Sjänben unD
madjte fieberhafte Sfufjeidjnungen, roäfjrenb
©abn fptadj.

Jdj erflärte nämlidj eben fjerrn ©oltins,"
fagte fie ju Sßeterfen, roie roir uns bas bem
fen, mit bem Unterfeeboot in bie 33olarge=
genben ju fommen, ohne oon Treibeis ober
Sßadeis behinbert ju roerben, bas bie ©jpe»
bitionsfdjiffe ja meift im ungeeigneteften
Slugenblid einflammert unb an ber 3Better=

fäfjrt hinbert."
Sie fefjnte fidj roeit jurüd. Jbre Stimme

ffang ein roenig bojierenb, als fie bie ©r»

läuterungen gab.

Sdjon oor langer 3eit etroa um 1900
herum madjte ein Deutfdjer, ein Doftor
Slnfdjüij=£ämpfe, ben 33orfdjlag, bas Unter»
feeboot jur Sßolarforfdjung ju oerroenben.
Das S3roblem roar bamals nodj nidjt fprudj»
reif. Raaj jroanjig Jahren, furj nadj bem
SBettfrieg rourbe es bann oon einem Sirne»

rifaner aufgenommen, aber auch ba oer»
lief bie Sache im Sanbe. SBafjrfdjeinlidj roa=

ren bie Sajroierigfeiten grofjer, als man oor»
her angenommen hatte. SJÎein 33ater gab fidj
bamit niajt jufrieben. ©r tonftruierte biefes
33oot, fonnte es aber niajt oerroenben,
roeil er injroifdjen jur ïeilnahme an ber
§anfen=©jpebition aufgeforbert rourbe, bie
©rönlanb unb bie unerforfdjten ©ebiete aus
ber ßuft betradjten rooflte.

Sfn bem 33oot felbft fehlten nur noaj Älei=
nigfeiten. Sfage ßinbftröm, ein Sfffiftent mei»

nes 93aters, unb idj felbft, roir haben bem
33au ben Ïetjten Schliff gegeben."

ßetjten Schliff gegeben", roieberholte SJÎac

©oltins. Sein 331etfttft fragte über bas 33a=

pter. 33ifte roeiter!"
ffiabp SBeft unterbrüdte ein fiädjeln.
SBir holten uns ijerrn ßarfen, ben iaj

aus ©efpräajen meines SSaters unb aus roif»
fenfthaftlidjen Berichten her fannte, 3U biefem
3toede ju §iffe, toeil ich oon ootnhetein ju
ihm fehr oiel 33ertrauen hatte unb er mir
geeignet fajien, bei unferem Sßrojeft fefjr för»
berlidj ju mitten. Unfere Hoffnung hat uns
nidjt getäufdjt, £jetrn ßarjens £>ilfe ift
uns fdjon unfdjäpar, unb unentbehrlich ge»
roorben.

Slber bitte!" roehtte gribtjof ßarfen ab.

Unentbehrlidj gerootben!" edjote SJÎac

©oltins.
SBir beabfidjtigen, mit ber ,ßio', bie ju

biefem 3n>ede fehr ftarf gebaut ift, fo hodj
toie möglich fjinaufjugehen, fie mit bem gröfj»
ten Xeile ber 33efatjung jurüdjulaffen unb in
biefem S3oot mit ganj roenigen SJÎenfdjen bann
pher hinaufjugehen. Das roirb uns feine be»

fonberen Sdjroierigfeiten madjen.
SBir hatten bei bem S3au bes S3ootes oon

oornherein ju beaajten, bafj bie polaren ©is-
maffen bis ju einer liefe oon mehreren 3Jîe=

fern in bas SBaffer eintauajen. Unfer 33oot

mufjte bemnaaj fo ftabil gebaut roerben, bafj
es ben SBafferbrud audj nodj in fedjjig bis
fiebjig SJÎetern Xiefe gut aushieft. Das roar
bie geringfte Sajtoietigfeit. SBir fjaben un=
fete SBänbe fogar berart oerftärft, bafj roir
ohne ©efabr bis ju hunbertjroanjig SJÏeter
taudjen fönnen.

Die jroeite Sdjroierigfeit, bie ju über»
roinben roar, ift bie bes Sehens unter SBaffer.
SBir löften bas Sßroblem fehr einfadj baburdj,
bafj roir burd) jroei äufjerft liäjtfrarfe Schein»

roerfer bas SBaffer oor uns erfeudjten.
(3fottfe$ung fofgt.)
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noch fragen wollte, was waren Ihre
Gedanken, als Sie den Kiel des Beibootes
metallisch auf dem Walfisch klingen hörten,
als Sie von der Wucht des Aufpralls über
die Köpfe der Matrosen hinweg auf den Fisch
geschleudert wurden und dieser mit Ihnen da-
vonschwamm, ohne dasz Sie auch nur das
geringste davon ahnten, dasz Sie auf einem
Unterseeboot safzen? Was Sie taten, haben
wir alles beobachtet, nur was Sie dachten!
Und dann, auf welche Gedanken kamen Sie,
als Sie die Klappe entdeckten, ohne dasz Sie
auch nur versuchten, diese zu ösfnen?"

Fridtjof Larsen unterbrach entsetzt die
Redeflut des eifrigen Journalisten. Er befürchtete,

daß Petersen wieder auf die natürliche
Zuchtwahl und von dort auf Darwin und
Deszendenztheorien kommen würde. Wenn ein
Mann der Wissenschaft nämlich erst soweit
im Fahrwasser ist, da wird er ungenießbar.
Dann geht er durch wie ein Auto im Hun-
dertzwanzig-Kilometer-Tempo, aus dem der
Chauffeur herausgefallen ist.

Und es nützte. Mac Collins verstummte.
Gaby West wandte sich erläuternd an

Petersen:

Mr. Collins ist nämlich an Bord der
,Liv' gekommen, ohne daß wir etwas davon
ahnten. So gewissermaßen als blinder Passagier."

Ganz recht", unterbrach Collins sie eisrig.
Als blinder Passagier. Jch erhielt dafür vom
.Herald' eine Sonderprämie von fünftausend
Dollars und für jeden Artikel, den ich während

der Reise oder nachher der Zeitung
liefere, das dreifache Zeilenhonorar. Sehr
anständig, nicht wahr? Die Reise von Neuyork

bis zu Ihnen hat man mir auch
dezahlt, sogar erster Klasse. Jch din aber

bloß zweiter gefahren und habe den Rest sür
mich behalten."

Das sieht Ihnen ähnlich!" lachte Gaby
West. Sie setzten sich wieder. Der Reporter
hielt sein Notizbuch in den Händen und
machte fieberhafte Aufzeichnungen, während
Gaby sprach.

Jch erklärte nämlich eben Herrn Collins,"
sagte sie zu Petersen, wie wir uns das denken,

mit dem Unterseeboot in die Polargegenden

zu kommen, ohne von Treibeis oder
Packeis behindert zu werden, das die
Erpeditionsschiffe ja meist im ungeeignetesten
Augenblick einklammert und an der Weiterfahrt

hindert."
Sie lehnte sich weit zurück. Ihre Stimme

klang ein wenig dozierend, als sie die
Erläuterungen gab.

Schon vor langer Zeit etwa um 1900

herum machte ein Deutscher, ein Doktor
Anschütz-Kämpfe, den Vorschlag, das
Unterseeboot zur Polarforschung zu verwenden.
Das Problem war damals noch nicht spruchreif.

Nach zwanzig Iahren, kurz nach dem
Weltkrieg wurde es dann von einem
Amerikaner aufgenommen, aber auch da verlief

die Sache im Sande. Wahrscheinlich waren

die Schwierigkeiten größer, als man vorher

angenommen hatte. Mein Vater gab sich

damit nicht zufrieden. Er konstruierte dieses
Boot, konnte es aber nicht verwenden,
weil er inzwischen zur Teilnahme an der
Hansen-Expedition aufgefordert wurde, die
Grönland unb die unerforschten Gebiete aus
der Luft betrachten wollte.

An dem Boot selbst fehlten nur noch
Kleinigkeiten. Aage Lindström, ein Assistent meines

Vaters, und ich selbst, wir haben dem
Bau den letzten Schliff gegeben."

Letzten Schliff gegeben", wiederholte Mac

Collins. Sein Bleistift kratzte über das
Papier. Bitte weiter!"

Gaby West unterdrückte ein Lächeln.

Wir holten uns Herrn Larsen, den ich
aus Gesprächen meines Vaters und aus
wissenschaftlichen Berichten her kannte, zu diesem
Zwecke zu Hilfe, weil ich von vornherein zu
ihm sehr viel Vertrauen hatte und er mir
geeignet schien, bei unserem Projekt sehr
förderlich zu wirken. Unsere Hoffnung hat uns
nicht getäuscht, Herrn Larsens Hilfe ist

uns schon unschätzbar, und unentbehrlich
geworden.

Aber bitte!" wehrte Fridtjof Larsen ab.

Unentbehrlich geworden!" echote Mac
Collins.

Wir beabsichtigen, mit der ,Lio', die zu
diesem Zwecke sehr stark gebaut ist, so hoch
wie möglich hinaufzugehen, sie mit dem größten

Teile der Besatzung zurückzulassen und in
diesem Boot mit ganz wenigen Menschen dann
höher hinauszugehen. Das wird uns keine
besonderen Schwierigkeiten machen.

Wir hatten bei dem Bau des Bootes von
vornherein zu beachten, daß die polaren
Eismassen bis zu einer Tiefe von mehreren Metern

in das Wasser eintauchen. Unser Boot
mußte demnach so stabil gebaut werden, daß
es den Wasserdruck auch noch in sechzig bis
siebzig Metern Tiefe gut aushielt. Das war
die geringste Schwierigkeit. Wir haben
unsere Wände sogar derart verstärkt, daß wir
ohne Gefahr bis zu hundertzwanzig Meter
tauchen können.

Die zweite Schwierigkeit, die zu
überwinden war, ist die des Sehens unter Wasser.
Wir lösten das Problem sehr einfach dadurch,
daß wir durch zwei äußerst lichtstarke Scheinwerfer

das Wasser vor uns erleuchten.
(Fortsetzung folgt.)
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